
Kranzniederlegung  am
ehemaligen  KZ  Schönhausen:
Die große Mehrheit darf nicht
wieder gegenüber Hass, Hetze
und Gewalt schweigen

Bürgermeister  Roland  Schäfer  legte  mit  den  Vetretern  alle
Ratsfraktion an der Gedenkstätte Schönhausen am 75 Jahrestag
der Befreiung von Auschwitz einen Kranz nieder.

Der 27. Januar ist seit 1996 der Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus. An diesem Tag vor genau 75
Jahren im Jahr 1945 befreite die Rote Armee das KZ Auschwitz,
das als Synonym für die Ermordung von sechs Millionen Juden
durch  das  NS-Regime  gilt.  Aus  diesem  Anlass  legte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  am  Montagnachmittag  mit
Vertretern  des  Stadtrats  einen  Kranz  an  der  Gedenkstätte
Schönhausen nieder.
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Dort im ehemaligen Wohlfahrtsgebäude der Bergarbeitersiedlung,
das heute von der Ev. Freikirchlichen Gemeinde Bergkamen als
Gemeindehaus benutzt wird (Oberlinhaus), hatten die Nazis von
April bis Oktober 1933 ein Konzentrationslager für den Kreis
Unna und Hamm eingerichtet. Rund 900 Frauen und Männer, die
dem NS-Regime kritisch gegenüber standen und auch großenteils
dem Widerstand angehörten, wurden dort zeitweise inhaftiert
und gequält. Für viele war Schönhausen die erste Station eines
langen Leidenswegs, der sie in größere KZ wie in Brauweiler
bei Köln oder im Emsland führte.

Hass und Hetze und auch Gewaltanwendungen hätten damals zum
Aufstieg der Nazi beigeragen, erklärte Bürgermeister Schäfer.
Auch heute gebe es wieder Hass und Hetz und Gewalt. Nur dürfe
es  nicht  wieder  dazu  kommen,  dass  die  große  Mehrheit  wie
damals dazu schweigt. Dies sei die Lehre, die die Gesellschaft
heute aus diesem Teil der Geschichte ziehen müsse.

Mehr über das „Konzentrationslager Schönhausen“ finden Sie in
dem  Artikel  „Vor  80  Jahren  begann  der  Nazi-Terror  im  KZ
Schönhausen“, der im „Bergkamen-Infoblog“ erschienen ist.
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